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Ein Umzugskarton als Bild mag erstaunen. Da wird ein fast alltäglicher Gegenstand
auf einzigartige Weise hervorgehoben. Der fotorealistisch gemalte Karton, ein an
sich billiges Material, wird hier kostbar. Denn die Kartonhülle wird zum Bildinhalt,
der Außenseiter zum Protagonisten, der leere Karton mit den vier Klappen zum
Bildraum füllenden Kreuz. So strahlt der Umzugskarton eine erhabene Tiefe und
Größe aus, die tief blicken lässt.

Einladend leer und offen präsentiert sich die Box dem Betrachter. Bereit, befüllt zu
werden mit Inhalt, mit Gegenständen, die für uns von Bedeutung sind und damit
einen bedeutungsschweren Inhalt haben. Was ist mir wichtig? Was werde ich bei
jedem Umzug mit mir nehmen? Wer viele Kartons und viel Platz zur Verfügung hat,
muss sich nicht groß entscheiden und kann so gut wie alles mitnehmen.

Ganz anders sieht es aus, wenn ich nur den Inhalt eines Umzugskartons
mitnehmen dürfte. Ich müsste mich extrem beschränken und sehr vieles loslassen,
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das ich im Laufe der Jahre gesammelt und liebgewonnen habe. Ich müsste mich
auf das Allerwichtigste und -nötigste konzentrieren und diesbezüglich gut
abwägen, was ich brauchen werde. Früher habe ich solche gedanklichen
Herausforderungen als unnötig und unrealistisch abgetan, aber heute sieht es
anders aus angesichts der größer werdenden Bedrohung und Kriegsgefahr, die
unter Umständen zur Flucht veranlassen.

Die Kreuzform des Kartons und der leere Innenraum lassen die Gedanken noch
weiter schweifen. Ist nicht jeder Umzug ein Einüben auf den letzten Weg und
Ortswechsel, bei dem wir nichts Materielles mitnehmen können, nicht einmal
unseren Körper? Machen wir in unserem Erdenleben nicht öfters die Erfahrung,
dass wir nie alles von einem Ort zum anderen mitnehmen können? Fast immer
müssen wir schweren Herzens etwas von uns zurücklassen. Vielleicht machen wir
auch die positive Erfahrung, dass das Entsorgte uns nicht mehr beschäftigt oder
Sorgen bereitet und dadurch Raum zum Atmen, neuer Bewegungs- und
Lebensraum entsteht. Denn Leere muss nicht leer sein, sondern sie beinhaltet
Freiraum als Voraussetzung für Bewegung und Leben.

Der leere Karton weist darauf hin, dass wir beim letzten Lebensweg nichts
mitnehmen können! Bedeutet das, dass der Karton leer bleibt oder bleiben muss?
Ich glaube, dass das Gegenteil der Fall ist. Der „Karton“ wird sogar voller
persönlicher und einzigartiger Kostbarkeiten sein, die wir im Laufe unseres Lebens
gesammelt haben. Diese immateriellen Güter wie unseren Glauben, unsere
Hoffnung, Liebe und Freude, unseren Frieden und unser Glück werden uns
unsichtbar überall hin begleiten und in allen Herausforderungen stärken. Das
Schöne an ihnen ist, dass sie nicht gepackt werden müssen, dass sie nicht
belasten und trotz ihrer unfassbaren Größe leicht zu tragen sind. Mit ihnen ist man
jederzeit bereit umzuziehen.

Arbeiten von René Wirths und Sven Drühl sind bis 14. April 2024 in der Gemeinschaftsausstellung 
„Jenseits der Realität“ im Kunsthaus Kaufbeuren (Allgäu) zu sehen.

Patrik Scherrer, 24.02.2024

https://www.kunsthaus-kaufbeuren.de/
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